
 
Merke auf mich, mein Volk, hört mich, 
meine Leute!  
Denn Weisung wird von mir ausgehen,  
und mein Recht will ich gar bald zum 
Licht der Völker machen.  
Denn meine Gerechtigkeit ist nahe, 
mein Heil tritt hervor,  
und meine Arme werden die Völker 
richten.  
Die Inseln harren auf mich und warten 
auf meinen Arm. 
Jesaja 51, 4-5 
 

 
 

Heiligabend hat schon oft mein Resilienzreservoir aufgefüllt und aufgefrischt. 
Hoffentlich auch dieses Jahr. Es ist so vieles passiert 2024, was an und zum Teil 
über die inneren und äußeren Kräfte geht. 
 
„Welt ging verloren“:  
Weihnachten 2024 wird mein erstes ohne meine Mutter.  
In vielen Ländern hat die Demokratie verloren.  
So viele Menschen haben in Kriegen alles verloren.  
Und so viele Leben gingen verloren in der Klimakatastrophe, sogar ganze Arten.  
Ich hoffe, GOTT sieht, was verloren geht. 
 
Ich habe mich mit meinen Geschwistern an vieles erinnert, was wir meiner Mut-
ter verdanken. Eines war zum Beispiel: sie konnte richtig gut Weihnachten. War 
dabei der heimliche Mittelpunkt über Generationen weg.  
Und alle sind immer heiterer, gelöster und stärker gefahren als gekommen. See-
lisch aufgefrischt und hoffnungsrunderneuert. Die Resilienzreserven werden 
größer, wenn man miteinander singt: Es geht nicht nur Welt verloren, es ist 
auch Christ geboren. 
 
Wie unsere Mutter im Kleinen, so kommt mir vor, was Jesaja, der Prophet, im 
Exil im Großen geschafft hat: Er und seine jüdischen Leidensgenoss*innen hat-
ten alles verloren. Das Zuhause, den persönlichen und religiösen Boden fürs Le-
ben.  
Jesaja betankt ihre Seelen mit Hoffnung. Er fokussiert sie trotz aller Verluste auf 
GOTT. Fordert sie auf, innerlich aufzustehen und Zukunft für möglich zu halten. 
Dafür legt Jesaja GOTT sogar Worte in den Mund:  



„Denn Weisung wird von mir ausgehen, und mein Recht will ich gar bald zum 
Licht der Völker machen. Denn meine Gerechtigkeit ist nahe, mein Heil tritt her-
vor, und meine Arme werden die Völker richten. Die Inseln harren auf mich und 
warten auf meinen Arm. (Jesaja 51,4+5) 
 

Eigentlich eine konkrete und 
klare Resilienz- und Wider-
standsreserve auch für 
heute: Nationaler und sons-
tiger Egoismus sind nicht der 
Rechtsweg GOTTES.   
Dann schon eher Solidarität, 
wo jemand verloren zu ge-
hen droht. Und wenn Wel-
ten den Bach runterge-
schickt werden, Hoffnungs- 
und Liebeslieder anstimmen. 
 

Ein Beitrag von Wolf-Dieter Stein-
mann, Rundfunkpfarrer am SWR 
i.R. der Evangelischen Landeskir-
che in Baden, für Advent-Online, 
dem ökumenischen Adventsange-
bot der evangelischen und katholi-
schen Kirchen in Baden-Württem-
berg. 
 

 
 


